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DUS dem Sericht der fabrik-
Lnspektion.

i .
- '

£ je badische Fabrikinspektion ist in Bezug auf die Häufig -
tet der Revisionstätigkeit seit Jahren hinter anderen deutschen
.̂ nSesstaaten zurückgeblieben . Tank dem unausgesetzten Drän -
^ n

'
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion ist in

^ letzten Jahren eine Besserung eingetreten . Seit 1907 hat
Ah die Zahl der Beamten um 60 Prozent , die Zahl der Betriebe

mindestens zehn Arbeitern , gleichgestellte Anlagen, Ver-
«rdnungsbetriebes um 27 Prozent , die Zahl der Revisionen in
jirtoi Betrieben um 115 Prozent vermehrt ; dabei ist der Anteil
w revidierten Betriebe an der Gesamtzahl um 70 Prozent ge-
itiegen . Ein Vergleich mit den Verhältnissen in anderen Bun -
-.-zstaaten und in den Reichslanden ergibt folgendes Bild :

Die Zahl der Revisionen betrug 10367, davon 8 in der
lilacht und 7b an Sonn - und Festtagen. Von den revidierten

»lagen wurden 9072 einmal , 517 zweimal und 79 wehr als'mal besucht. Demnach wurden 56,3 Prozent der Betriebe
revidiert. In den revidierten Anlagen befanden sich 212616
Arbeiter , entsprechend 73 Prozent der Gesamtarbeiterzahl . Mil -' sind nicht besucht worden 7804 — 43,7 Prozent Betriebe mit

— 27 Prozent Arbeitern .
Außerdem fanden in Hausindustriebetrieben 1585, in Hand-

verirbetrieben 137, auf Neubauten 223, in offenen Vertan fs -
HSen, Schreibstuben und Lagerräumen 18, in Betriebswerk-"

en der Staatseisenbahn 11 , in Kinos 79, in Sand - und
gruben 24, in sonstigen Anlagen 19, zusammen 2296 Revi-

ß« en statt . Für 2184 Betriebe wurden auf Antrag der Fabrik-
mtziektion Auflagen erlaffen. Die Zahl der Auflagen betrug

: MäB. An 66 Untersuchungen von Betriebsunfällen nahmen Ver¬
treter der Fabrikinspektion teil.

Bon den Auflagen wurden 1483 zur Behandlung gesund-
hvtGchädlicher Einflüsse erlassen, nämlich hinsichtlich der Be¬
trachtung 22, Lüftung 60, Staubbeseitigung 17, Beseitigung von
Wich, Dünsten und Gasen 42, Reinhaltung von Arbeits- und
kusenthaltsräumen, Aufstellung von Spucknäpfcn, VornahmeMi Dandanstrichen 800 , Heizung 32, Beseitigung ungeeigneterAweits- , Wohn - und sonstiger Räume 11 , .Einrichtung von Be¬
dürfnisanstalten und Reinhaltung solcher 193, Beschaffung vonGarderobe-, Aufenthalts - und Speiseräumen 130, Wasch- und« beräumen , Waflerzapfstellen 92 , überfüllter ArbeitsräumeVerbesserung von Wohn-, Schlaf, und Arbeitsräumen ,
^chchdächern , Sitzgelegenheiten usw. 228, Verbesserung von» ckereiräumen 21, Sonstiges 63.

Zum Zwecke der Unfallverhütung wurden 1370 Auflagen«taffen , nämlich hinsichtlich Dampfkesseln und Zubehör 20,Dampfmaschinen und sonstigen Betriebsmotorcn 103, Trans -
^ lffvnen und Riementrieben 208 , Aufzügen und Fahrstühlen“ Maschinen zur Metallverarbeitung 54, Maschinen zur Holz¬
bearbeitung 161, Maschinen zur Bearbeitung anderer Stoffew , ejploffoe Stoffe und heiße Flüssigkeiten 68, Feuersicherheit
w ^eekehrsstellen 126, Abraum und Abbau von Stcinbrülüenund Traben 242, Fehlen von Verbandstoffen und dergl 123,»sWmedene 64 .
^ Außerdem wurden 1686 Auflagen zum Allgemeinschutz »er

erlassen , hiervon betreffen Anzeigen, Verzeichnisse ,!>Mnge 1362, Dauer der Beschäftigung erwachsener Arbeiter
Mchaftigung erwachsener Arbeiter an Sonn - und Festtagen

^Abgabe von Speisen und Getränken auf Kredit (§ 115 der6. Erlassung, Aenderung und Aushängung von Arbeits-
* »ungen 109, Lohnzahlung 42, Verschiedenes92.

an - ^ re0"e ^er Arbeiterschaft liefen 126 SchriftsätzeMißstände in gewerblichen Anlagen ein, und zlvar 59 un-ar von Arbeitern und 67 von ihren Vertretungen , Orga -
^ionen usw . Außerdem wurden 6 Beschwerden durch Ar-

mündlich vorgebracht. Von den 126 eingelaufenen Be--en waren 44 völlig und 30 teilweise begründet, 34 er-W als nicht begründet , 18 Fälle sind noch nicht erledigt.Jur Jahr 191Z wurden die folgenden Arbeiterschutzvorschrif -« iaffen :
^ kanntmachung , betreffend Lohnbücher für die Kleider-

^ ^ schekonfektion. Vom 14 . Februar 1913, am 1 . Juli 1913tretend.
. .̂Bekanntmachung , betreffend die Einrichtung und den Be-
^ m - ,̂ " ^agen zur Herstellung von Bleifarben und anderen

Vom 6. März 1613. Durch diese Vorschrift-’w . b' e Bekanntmachung vom 26. Mai 1903 bis zum 1 . Juli^ MKraft .
^ kamitmachung , betreffend die Beschäftigung von Stiftet .

- “*n und jugendlichen Arbeitern in Glashütten , Glasschleife-önb Glasbeizereien sowie Sanübläsereien . Vom 9. März1- a <,riI 1913 Kraft tretend.
^ wmmungen über Hausarbeit in der Tabakindustrie,

i Wir ;
November 1913, am 1 . Juli 1914 in Kraft tretend." -^ Nmmungen über die Beschäftigung von Arbeiterinnen

-^ Endlichen Arbeitern in Ziegeleien und Anlagen zur Her-™ Dinassteinen , Schamottesteinen und anderen Sha -» Zeugnissen . Vom 8. Dezember 1913, am 1 . Januar 1914tretend.
» Esanntmachuna . betreffend Aenderung und Ergänzung» ^ mmungen über die Anlegung von Dampfkesseln. Vom^ mber 1913, sofort in Kraft tretend .

Jtaft dem Laude.
nD.Ü»

*tt <l Säckingen) , 6. Febr . Auf der Baustelle des~
.ereignete sich ein tödlicher U n g l ü cks f a l l. Ein

Rüstträger geriet ins Rutschen, wodurch zwei Arbeiteren . Hierbei erlitt der verheiratete Friedrich Lais von
.
n^°J so schwere Verletzungen, daß der Tod des Verun -

eintrat . Der andere Arbeiter , der ledige Schlosser Haiß""rke . aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. Ter
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Betriebe

entfallen

Revisionen£
Üs 23«
JO

<x J*

* 1

g |

PreußtA . - 328 128 827 393 219 419 669 58,73 684 357 11223
Lavern . . . 42 20 721 493 47 172 1123 43,9 631 573 15 037
- ochsen . . . 66 30119 456 41548 629 72,5 823 898 12 483
Mcktemberg 20 15 600 780 16 771 838 93,0 273 994 13 700
«»den . . . 16 10 187 637 16 642 1040 61,2 283 142 17 696
Hessen . . .
Elsaß-

15 11844 789 9 923 661 119,3 135043 9 003

Lochringen
deutsches

12 6 422 535 12 458 1038 51,8 227 757 18 980

Wch 548241557 441 400 408 731 60,36589 800 12 025

tödlich Verunglückte hinterlätzt eine Witwe und 4 Kinder.* Radolfzell, 6. Febr . Bei der hier in der Schützenstraßenenden Witwe L . war ein 3jähriges Kind untergebracht, dessenEltern getrennt von einander leben. Das Kind war dem Vater
zugesprochen worden. Dieser Tage erschien nun abends plötzlichein junger Mann in der Wohnung der alten Frau , nahm da?
3jährige Kind an sich und stieg mit ihm in »ine bereitstehende
Droschke , in der die Mutter des Kindes wartete . Die beiden
nahmen das Kind mit und es gelang , trotz sofortiger Verfolgung,
nicht der Entführer habhaft zu werden. Die Gendarmerie hat
sich der Angelegenheit angenommen .* Konstanz, 6. Febr . Gestern abend gegen 7 Uhr fuhr der
Dampfer „ Stadt Konstanz" auf der Linie Ueberlingen-Konstanz
infolge dichten Nebels kurz vor der Land .! , „sstelle in Dingels¬
dorf auf Grund . Das zur Hilfe gesandte Dampfschiff „ Meers -
burg " versuchte den Dampfer abzuschleppen , geriet aber hier¬bei ebenfalls infolge des dichten Nebels auf Grund , sodah nunbeide Schiffe festsaßen. Tie Reifenden nach Dingelsdorf wur¬den in Gondeln ausgeschifft und ans Land gebracht , ivährenddie anderen für Konstanz bestimmten Reisenden an Bord der
„ Stadt Konstanz" und „ Meersburg " übernachteten. Heute mor¬
gen wurden die Passagiere nach ihren Bestimmungsorten ge¬bracht.* Konstanz, 6. Febr . Hier hat sich der Fahnenjunker Wör-
ner aus Ueberlingen durch einen Schuh tödlich verletzt . Wörnerwar von seinem Hauptmann gerüffelt worden.* Konstanz, 8. Febr . In einer Wirtschaft wurde bei Strei¬
tigkeiten ein lediger Taglöhner von Unterrath durch Messerstiche
schwer verletzt ; er wurde ins Krankenhaus gebracht , der mutmaß¬
liche Täter wurde verhaftet .

Gerichtszeitung.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 4. Februar .
Als die Dienstmagd E . U . von Neulußheim im Dezemberihren Liebhaber in Rastatt besuchte , verlor sie einen Absatz und

begab . sich deshalb in das Schuheschäft Schoch dort , um ihrenStiefel reparieren zu lassen . Bei dieser Gelegenheit - stahl sieaus der Kasse 20 Mk. Sie wurde aber dabei ertappt und man
veranlaßte ihre Festnahme . Bei der Verhaftung und im Lausder Voruntersuchung gab sie einen falschen Namen an , wahr¬
scheinlich jtm zu verhindern , daß man ihren vielen Vorstrafenauf die Spur kam . Sluch Unterzeichnete sie das Protokoll des
Untersuchungsrichters mit diesem falschen Namen . Sie wurde
wegen Diebstahls , Urkundenfälschung und falscher Namensan¬
gabe zu 6 Monaten 1 Woche Gefängnis und 2 Wochen Haft ver¬urteilt , wovon 1 Monat 1 Woche/Gefängnis und die Haft durchdie Untersuchungshaft verbüßt sind . — Tie Portiersfrau M . K.geb. Sch . aus Hagsseld stahl im Juli v . I . aus der Expreßgui-halle zu Rastatt ein Kistchcn mit 5 Kilogramm Butter . Diesenverkaufte sie und verbrauchte deir Erlös für sich. Im Februarvorigen Jahres brachte ihr ein Bekannter ein Bündel Hosenträ¬ger und Fensterleder , die er gestohlen hatte . Mit diesen Sachenhausierte die Krauth dann in Rastatt , obwohl sie über die Her¬
kunft nicht im Unklaren intz . Gelegentlich kam sie in die Wirr¬
schaft zum „ Waldhorn "

; dort sah sie eines Tages auf dem Büf¬fet einen appetitlichen Schwartenmagen liegen. Sie konnte der
Lockung nicht widerstehen und nahm ihn mit sich. Im November
schlich sie sich in Gaggenau in ein Haus ein und stahl dort zwei
Ueberzüge. Einige Tage später stahl sie ebenfalls in Gaggenauaus dem 3 . Stock des Gasthauses zum „Adler" einen Slnzug im
Wert von 90 Mk. Sluch diese Diebin gab bei ihrer Festnahmeeinen falschen an , außerdem war sie als Hausiererin nicht im
Bchitz eines Wandergewerbescheines. Die Krauth ist eine viel¬
fach vorbestrafte Person ; sie erhielt wegen Diebstahls 1 Jahr4 Monate Gefängnis und 2 Wochen Haft ; 2 Wochen Haft gehenan der Strafe -ab. — Der Dienstknecht I . W . aus Balg stahl in
der Zeit vom 8 . bis 20. November den mit ihm bei dem Mühlen¬
besitzer Gleisle in Niederbühl bediensteten Knechten Karcher uno
Hertweck verschiedene Kleidungs - und Wäschestücke, wie Umhang,Hemden, Unterhosen und dergleichen. Weiß ist ein schwer vor¬
bestrafter Dieb ; er wurde deshalb diesmal mit der ganzenStrenge des Gesetzes bestraft und wurde wegen Diebstahls zu1 Fahr 4 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . An der Strafe kommen 2 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug. —- Als der Schuhmachergehilfe und der Taglöhner W . I .von Haueneberstein nach einer dort im „Adler" durchzechten
Nacht den Heimweg antraten , kamen sie in ihrer Bierlaune aufden Gedanken , in dem in der Nähe befindlichen Schuhladen von
Hermann Stiegele zu stehlen. Sie gingen dorthin , drückten ein
Fenster auf , stiegen - hinein und entwendeten Schuhwaren im
Werte von 61 Mk . Zu 'Hause nahmen sie dann eine Slnprobe der
gestohlenen Stiefel vor, wohei sich zeigte, daß keinem von ihnendie Stiefel paßten . Kurz entschlossen kehrten sie in deit Laden
zurück und tauschten sie gemütlich gegen paffende um, nachdem
sie auf gleiche Weise wie zuvor hineingelangt waren . Beide
wurden heute wegen erschwerten Diebstahls zu je 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . — Der Kaufmann 11 . F . aus Kirchenkirn¬
berg unterschrieb im Dezember zu Ersingen einen Wechsel über
82,60 Mk. mit einem falschen Namen . Als der Wechsel einer
Pforzheimer Bank vorgelegt wurde , bemerkte man dort den
Schwindel sofort. Das Urteil lautete auf 3 Monate 18 Tage
Gefängnis wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs. Indie Strafe wurde eine früher gegen den Angeklagten erkannte
Gefängnisstrafe von 26 Tagen eingerechnet. — Am 14. Januar
dieses Jahres kehrte der Hilfsarbeiter K. F . W . aus Niedernhallin der Engel - und Adlerwirtschaft in Jspringen ein und ließ sichdort , obwohl er ganz ohne Geld !var , Speisen und Getränke
geben, nach deren Genuß er jeweils verschlvand . Er wird wegen
Betrugs zu 3Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen 5 Tagen
Untersuchungshaft verurteilt . — Der Goldarbeiter F . T . aus
Buffalo stieg am frühen Morgen des 14. Dezember v. I . durchein Fenster , das er abends zuvor von innen geöffnet hatte , in
die Wirtschaft zum „Lamm " in Niefern ein und stahl dort aus
der Kasse den Betrag von ca . 12 Mk . Das Geld versteckte der
Dieb unter seinem Bett ; es konnte später dort gefunden und
dem Bestohlenen zurückgegeben werden. Um einem etwa herbet-
geholten Polizeihund das Verfolgen seiner Spur zu verleiden,
hatte der Dieh nach der Tat die Kasse und den Weg , den er ge¬
macht hatte , mit Pfeffer bestreut . Das Urteil gegen ihn lautere
auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.— Die Berufung des Pressers Mathias Tb . H . in Jsvringen , der
vom Pforzheimer Schöffengericht wegen Körperverletzung 1 Mo¬
nat Gefängnis erhielt , wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Sitzung vom 6. Februar .
Der Matrose M . K . wurde vom hiesigen Schöffengericht

wegen Beihilfe zur Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Auf seine Berufung wird das schöffengerichtliche Ur¬
teil aufgehoben und der Angeklagte freigesprochen . — Die Beru¬
fung des Taglöhners K . G . von Forchheim, der vom Schöffen¬
gericht wegen Körperverletzung zu 5 Mk . Geldstrafe event. 1 Tag
Gefängnis verurteilt wurde , wurde zurückgewiesen . — Die Ehe¬
frau F . W . geb . E . und die Ehefrau M . D ., beide von Jöhlingen ,wurden vom Durlacher Schöffengericht wegen Körperverletzung

zu je 20 Mk . Geldstrafe verurteilt . Sluf die von den Verurteil¬ten eingelegte Berufung wurde dieses Urteil aufgehoben undbeide Angeklagten freigesprochen. — Ter Taglühner G . H . von
Rheinhausen und der Taglühner I . R . von dort drangen am
Abend des 2. November v. I . in die Scheuer des TagsöhnersWiedmann und stahlen aus dem dort untergebrachten Tauben¬
schlag 4 Brieftauben ; ein andermal fingen beide mit einemSieb auf dem Dreschplatz in Rheinheim 9 ebenfalls dem Wied¬mann gehörige Tauben . Letztere verkauften sie zum Teil undteilten den Erlös unter sich. Das Urteil lautete auf je 4 WochenGefängnis . — Auf die Berufung des Dienstmädchens S . E . von
Bruchsal, die vom dortigen Schöffengericht wegen Diebstahls zu8 Tagen Gefängnis verurteilt wurde , erfolgte Freisprechung vonder Anklage. — Auf die Berufung des Bahnarbeiters M. H . vonGraben , den das hiesige Schöffengericht wegen Körperverletzungzu 2 Wochen Gefängnis verurteilte , wurde an Stelle , der Ge .
fängnisstrase auf eine Geldstrafe von 50 Mk . erkannt, an derenStelle im Fall der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von10 Tagen tritt . — Wegen Kuppelei wurde die L. H-, geschiedeneH . von hier , zu 10 Wochen Gefängnis verurteilt , die durch die er¬littene Untersuchungshaft verbüßt sind .

flvs .der Stadt .
* Karlsruhe, 11. Februar .

__ Die freireligiöse Gemeinde Karlsruhe hielt verflossenenSamstag ihre diesjährige Generalversammlung ab .Aus dem Geschäftsbericht ging hervor, daß die junge Gemeinde
trotz ihrer erst fünfmonatlichen Tätigkeit am hiesigen Platzeeinen beachtenswerten Aufschwung zu verzeichnen hatte. Die
Mitgliederzahl , die zu Anfang der Bewegung nur 20 betrug,
wuchs in diesem halben Jahre auf 107 an , gewiß ein Beweis
für die Notwendigkeit dieser freireligiösen Bewegung an hiesi¬gen Platze . Die Tätigkeit des Sprechers und JugendlehrersHerrn Tr . Karl Weiß aus Ludwigshafen a . Rh. fand allseitigvollen Beifall . An dem freireligiösen Jugendunterricht der Ge¬meinde nahmen zu Anfang 34 Kinder ( 16 Mädchen und 18 Kna¬
ben ) teil , während derselbe heute von 69 Kindern (31 Mädchenund 38 Knaben ) in 6 Abteilungen besucht wird. Allseitig ge¬wünscht wurde, daß der Jugendunterricht nicht wie bisher nuralle 10 bis 14 Tage , sondern wöchentlich ftattfinden solle, nöti¬
genfalls durch Heranziehung einer Hilfskraft . Die von der Ge¬meinde im letzten halben Jahre abgebaltenen 5 Sonntagsfeiern
erfreuten sich durchweg eines guten Bcsuches ' und vollen Erfolges,sodaß stets einige Neuaufnahmen verzeichnet werden konnten .Weiter wurde die stattgefundene Begrüßung eines Neugebore¬nen erwähnt , sowie auf die bevorstehende, a» £9 . März stattfin¬dende Jugendweihe hingewiesen , zu welcher bis jetzt bereits 3
Kinder gemeldet sind . Tie Neuwahl des Vorstandes ergab denn
auch mit geringer Aenderung die Wiederbesetzung der leitenden
Stellen durch die bisher bewährten Kräfte . Der Vorsitzende
schloß die Versammlung mit der Aufforderung zur Weiterarbeitund zur Sammlung aller Freidenkenden zur Förderung der
gesamten freireligiösen Bewegung.

Briefkasten der „Rnallerbs ".
K . E . Unbrauchbar.
A. E ., hier . Sache D . H . V . erscheint

Uebrigcs ungeeignet .
Nr . 33, Durmersheim . Erscheint.
Nr . 99 . Erscheint.
Durmersheim . Erscheint.
Nr . 37. Nicht geeignet.
-O. 100. Unbrauchbar. So etwas

müßte unter Umständen bewiesen wer¬
den können.

H . D . in D . Nicht geeignet .
Untergrombach. Erscheint . Sorgt für guten Absatz.1870. H. Sticht geeignet , ist zu persönlich.
Gaggenau . Erscheint . Sorgt für guten Absatz.
.Hörden. Erscheint .
Brette » . Erscheint .
Berghausen . Größere Sache erscheint . Inserate ungeeignet.W. in Neuburgweier . Sticht geeignet.
M . H. Zwei Sachen verwenden wir davon.
S . M . in Mörsch. Nicht verwendbar . Erscheint aber eine

andere Sache von dort .
Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte

Nachrichten , Gewerkschaftliches und Ŝoziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Billiges Angebot

solange Vorrat

Birnen I . di« 2 Pfund -Dose 80 4
Pflaumen . die 2 Pfund-Dose 55 4
Mirabellen . die 2 Pfund -Dose 85 4
Erbsen miffelfein l die 2 Pfund -Dose 70 4

„ tf II die 2 Pfund-Dose 60 4
PrinzeBbohnen fein die 2 pw -Dose 105 4

,, miffelfein die 2 Pfund -Dose 70 ^
Schnittbohnen la . die 2 Pfund -Dose 45 4

tt II . die 2 Pfund -Dose 38 4

mit Doppelten Rabattmarken.
Drogerie 7214

Wilh. Tscherning
Ecke Amalien - n . Karlstrasse

Telephon 519 . Lieferung frei Haus.
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Städtische Jestßalle.
Der für heute Mittwoch abend angesetzte

Gpevetteirahen -
»putz eingetretener Hindernisse wegen bis auf weiteres ver¬
schöbe« werden. Soweit Eintrittskarten bereits gelöst sind,
behalten sie ihre Giltigkeit für den noch festzusetzenden Auffüh -
rnngstag . 7218

Bekanntmachung .
Die Wahl des - II . Bürgermei7ers
der Stadt Karlsruhe betreffend .

Bei der gestern stattgehabten Neuwahl des II . Bürgermeisters
v«r Stadt Karlsruhe wurde

Herr Bürgermeister Dr . Max Horstmann
wiedergewählt.

S>t« Wahlakten liegen vom 11 . d. Mts . an während 8 Tagen
An Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr. 39 , zu Jedermanns Einsicht auf.

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen
innerhalb gleicher Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem
Großh. Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit
sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 10 . Februar 1914 . 7219
Der Oberbürgermeister :

S i e g r i st. Lacher .

Ratskeller
mit American Bar

im Erdgeschoss des Cafe Bauer .

Sestgemälte Weine
erster Kreszenzen kommen zum Verkauf.

7215

il. Festhalle-Waskenbüllin sämtlichen festlich beleuch¬
teten und geschmückten Sälen

der Festhalle 7220
* | f Samstag , den 21 . Februar 1914. -WU

Preiskrönung von Einzelkostümen u. Gruppen. Gesamtwertaller Preise 800 Pik. bar.
Zwei Ballorchester l Die Kapelle des 1 . bad . Leibgrenadierregiments Nr . 109 und die

Kapelle des III . Bad. Feldartillerie-Regiments Nr. 50 .
Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr .

* ck

N1CHI HUSIFN
SchützenSie liehvor Huilen
HeilerKdi- Kalarrh durch -
'äCVberFSbteltenoErhalt®

UeberzieHerfärbt k 3 .—
Herren -AuzügeL3 .30
Darnenkleiver k 3 — --

Färberei firnrobr
Katserstraffe » 8 . 6699

Axsarbeilcii “n "•
^ okkermövek«

werden am besten und billigsten
besorgt im Polster-Geschäft R .
Köhler , Schützenstr . 25 . 3707

• Sonder - PreLse

Bis einschliesslich Samstag

Grosser

Konserven
Verkauf

7217

Hermann Tietz
r » > I» < » M «» Mi <M »4

|

Albertus '

Br du

PrinkBiei
Karlsruhe .

Der flussfoss meines Starkbieres beginnt

« «l 14 . Februar ds . 3s , » »>

: : Bestellungen ::
frühzeitig erbeten. Brauerei H. printz.

i

l

Gebrüder

Wir empfehlen :

Sauerkraut
(feinste Filderware )

per Pfund 8 -s

Dörrfleisch
mager , per Pfd . 105,3 )

Wursfwaren
(stets frisch aus West - |

ialen )
Mettwurst p .Pfd . 120 $ I
Plockwnrst , 150,3t
Salami „ 180H
Belte FruMarter Paar 28L ,

Marmelade
(Bekannte hervorra¬

gende Qualitäten )
gemischte p . Pfd . * 4 ^)
Aprikosen gern . . 32,3 )
Apfelgelee ^ 363 ,
Preisselbeeren „ 38H
Heldelbeer - Confltüre

per Pfd . 40 ^ (
Rrdbear-Countära 1 per Pfd . I
liabMr - Cnfitirs \ fl/l ,
Ifrikuei -Ciintlrt J TT ^

Ferner 72161

Eimer und Töpfe
^

2, 5 u . 10 Pfd . billigst . ]

Stäcff

4/ «fce jt s as^

LehmSdlhe«
suchen paffende Lehrstelle «

1 als Dentistin
2 „ Friseurin
4 „ Kontoristin

10 „ Putzmacherin
16 , Weißnäherin
30 * Verkäuferin
41 „ Kleidermacherin

Aufträge sind baldmöglichst
erbeten an das 7004

Städt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 100 Tel . 949 .

Städt. Vierordtbad
Kokiensäurebäderund elegant«

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .
Für Herren nnd Damen

geöffnet von vormittags
V,8 bis abends 8 Uhr ,
sowie Sonntags 1/,8 bis
12 Uhr . Samstags eine
Stunde länger , auch über
Mittag geöffnet . 17

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider » Schuhe und
Stiefel » aber nur gut« Sachen,
zu billigen Preisen. 3971
Wilhelm Schwab

Durlacherstraffe 88 .

Bekanntmachung .
An der hiesigen Volksschule sind für daS kommende

jahr voraussichtlich mehrere Lehrerinnen für Landarbeit«-
Haushaltungsunterricht zur aushilfsweise « Verwendung nötig .Die Bewerberinnen können bei Bedarf später dauernd verweuita-werden. ui

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherig «,
Tätigkeit der Bewerberinnen sind unter Beifügung beglaubigt«
Abschriften der Zeugnisse über alle bestandenen Prüfungen 8 »
zum SO« Februar dS. IS .» bei« Volksschulrektorat —
Kreuzstraffe 15 — einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1914 .
Die Schulkommiffiout

7203Dr . Kleinschmidt . ReudK.

Bekanntmachung .
Die Vertilgung von Raupe » tat .

Unter Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 10 . OkiÄer
1913 weisen wir nochmals darauf hin , daß alle Obstbäume, Zirpbäume und Gesträucher in Gärten und Höfen , auf Feldern u>
Wiesen , an Straßen , Wegen und E senbahndämmen, bis fpäteff
Mitte Februar 1914 von Raupenuestern zu reinigen, sowie
die Vorgefundenen Raupennester zu vertilgen sind,

Nach dem 15. Februar 1914 werden wir Nachschau halten
kaffen, ob die Vertilgungsarbeiten vorgenommen wurden . Säu¬
mige hätten Bestrafung an Geld bis zu 60 Mark eventuell « tt .
Haft gemäß § 368 2 R .St .G und § 87 F .P .O. zu gewärtigen .
Auch würde die Vertilgung bei den Säumigen in unser . m Auf»
trag auf deren Kosten ohne weitere persönliche Eröffnung erfolg« .

'
Karlsruhe , den 6 . Februar 1914 . 7904

Das Bürgermeisteramt :
Dr . Horstmann . Kleid« .

Bekanntmachung .
Benützung des Schulbades im Stadtteil

Daxlanden als Volksbad betreffend .
Das in dem SchulhauS im Stadtteil Daxlanden , Federbach-

ftraße 28 eingerichtete Schulbad kann auch als Volksbad
benützt werden . Zu diesem Zweck ist das Bad geöfftar
Mittwochs von 5 — 10 Uhr abends für Frauen mld
Samstags von 5 10 Uhr für Männer .

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg . '
Die Badenden müssen Badehosen bezw . Badeschürzen unt

Trockentücher mitoringen . 691»
Karlsruhe , den 23. Januar 1914 .

Der Stadtrat :
Dr . Kleinschmidt . Kleiber.

Restaurant „Goldener Adler",
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

Jeden Donnersta gÜP Schlacht ~TSg.
3968 Hochachtend Ernst Möller . J

M "1

Reisevertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wasse
Karlsruhe i . B. , Kaiserstrasse 62. Telephon
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